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PETER STEINER 

SECHS JAHRE IM REGENWALD WEST-AFRIKAS 

Ein Bildbericht aus einer verschwundenen Welt (1967-1972) 

NOCH herrschte der spät-koloniale Friede 
NOCH waren Stammeskriege vereinzelt (Biafra) 

NOCH lebten die Menschen im Einklang mit der Natur 
NOCH gab es den Regenwald mitsamt seiner Tierwelt 

NOCH konnte eine junge Familie unbewaffnet und ungefährdet in einem normalen
PKW von Westafrika durch die Sahara nach Österreich auf Heimaturlaub fahren 

DOCH die heute märchenhaft wirkende Zeit ist vorbei 

► Donnerstag, 2. Oktober 2025, 20 Uhr c.t. 

1020 Wien, Praterstraße 17 / Hof rechts 
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Peter Steiner (Baden, Niederösterreich) 
geb. 1937 in Baden bei Wien, Geologe und Schriftsteller, dessen jahrzehntelange weltweite 
Forschungs- und Lebenserfahrung mit Schwerpunkten in Afrika und Südamerika sich in 
seinen seit 1994 veröffentlichen Prosawerken (Romane, Erzählungen und Kurzgeschichten) 
widerspiegeln, bildreich, plastisch, bewegend. 
Beiträge in Literatur- und Kulturzeitschriften (Lettre International, Literatur und Kritik) 
1997 Würdigungspreis für Literatur des Landes Niederösterreich, 1998 Literaturpreis der 
Stadt Baden, 2004 nominiert für Vilenica Literaturpreis. 
Zuletzt veröffentlicht: Trilogie ORBIS TERRARUM 
Band 1: Das Kriegskind, 2019 / Band 2: Lichte Tage, 2020 / Band 3: Das blaue Krokodil, 2022 
(erschienen bei edition laurin, Innsbruck). 
Zu Band 3 schrieb Peter Handke: 
„Große Passagen wunderbarer Beschreibung, plastisch, zugleich fein, bilderaufschließend, 
vor allem, was die Naturerscheinungen und dem gewöhnlichen freien Auge entgehende 
kleinen Naturdramen betrifft.“ 
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